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Ubbo Heide hatte die Nacht mit seiner Lieblings-
beschäftigung verbracht: einfach nur dasitzen und
aufs Meer schauen.

Dies war der schönste Platz auf Erden für ihn. Hier,
mit diesem Blick auf die Naturgewalt der Nordsee,
verlor sogar der Rollstuhl seine Macht über ihn.

Ubbos Gedanken flogen. Er fühlte sich frei und
gut. Alles war plötzlich in Ordnung. So war er ein-
geschlafen, während das Teelicht im Stövchen fla-
ckernd neben ihm erlosch.

Die frühe Fähre brachte mit den Touristen auch
die Post vom Festland zur Insel.

Gegenüber dem Café Pudding wurde die Wind-
stärke mit sieben bis acht gemessen, was offiziell
Steife Brise hieß und von den meisten Küstenbewoh-
nern als notwendige Erfrischung angesehen wurde.

Seine Frau Carola kam mit Seelchen vom Insel-
bäcker zurück, deckte den Tisch und brühte frischen
Tee auf, wie Ubbo ihn gern mochte: mit Pfefferminz-
blättern im Schwarztee.

Er schnarchte leise. Ihr gefiel das vertraute Ge-
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räusch. Im Sitzen schnarchte er wie ein asthmatischer
Seehund. Im Liegen – besonders in Rückenlage – war
er laut wie eine rostige Kreissäge.

Carola Heide hatte das Ostfriesland-Magazin mit-
gebracht und las im Stehen am Tisch einen Bericht
von Holger Bloem.

Der Postbote klingelte. Ubbo schreckte hoch und
tat jetzt so, als hätte er gar nicht geschlafen, sondern
sei schon lange wach.

Während sie die Tür aufdrückte, sagte sie: »Neuer
Kripochef soll ein gewisser Martin Büscher aus Bre-
merhaven werden. Kennst du den?«

Ubbo Heide lächelte. »O ja, den kenne ich …«
Ubbo rollte zum Frühstückstisch und angelte

sich das Ostfriesland-Magazin. Er nannte es liebevoll
OMA, und jede neue Ausgabe war wichtiger für ihn
als das Essen.

Carola holte Aufschnitt aus dem Kühlschrank und
drapierte alles liebevoll auf einem Brettchen.

Holger Bloem schrieb auch über Ubbo Heide
und dessen Buch seiner ungelösten Kriminalfälle. Er-
staunlicherweise war das Buch inzwischen in der
3. Auflage erschienen. Ubbo wurde zu Lesungen und
Diskussionen eingeladen. Er, der ehemalige Chef der
ostfriesischen Kripo, litt noch immer daran, einige
Verbrechen nicht wirklich aufgeklärt zu haben. Und
Mörder oder Kinderschänder gehörten nun einmal
hinter Gitter. Es gefiel ihm, auf eine selbstquälerische
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und gleichzeitig kokettierende Art, über diese Fälle
und das Unvermögen der Justiz sowie über sein eige-
nes Versagen zu reden.

Diese Veranstaltungen gaben ihm das Gefühl, etwas
Sinnvolles zu tun, indem er seine Erfahrungen weiter-
gab. Er eröffnete stets mit den Worten: »Wenn es
stimmt, meine Damen und Herren, dass man aus Feh-
lern klug wird, sitzt vor Ihnen ein weiser Mann. Wenn
nicht, bin ich auch nur einer der üblichen Trottel.«

Holger Bloem zitierte diesen Satz und nannte
Ubbo Heide »die sympathische Vaterfigur der ostfrie-
sischen Kriminalpolizei«.

Inzwischen war der Postbote oben angekommen.
Carola öffnete ihm die Tür und nahm ein großes Pa-
ket in Empfang. Es war an Ubbo Heide adressiert.

»Von wem ist das denn?«, fragte Carola.
Der Absender war mit Füller geschrieben, die Tinte

verwischt.
Sie versuchte, etwas zu entziffern.
»Kennst du einen Herrn Ruwsch? Oder Rumsch?«
Ubbo schüttelte den Kopf. »Nie gehört.«
Das Ganze sah mindestens nach einer doppelstö-

ckigen Torte oder nach sechs Flaschen Wein aus.
Carola Heide säbelte an dem Paket herum, das mit

viel Klebeband umwickelt war.
»Hast du etwas bestellt?«, fragte sie.
»Nein, und Geburtstag habe ich auch nicht.«
Da waren eine Menge Styroporkügelchen, und zwi-
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schen ein paar Kühlelementen klemmte ein blauer
Müllsack fest. Er war mit Kabelbinder zugeschnürt.

Carola hob ihn aus der Kiste und legte ihn auf den
Frühstückstisch. Ein paar Styroporkugeln rollten auf
die Käsescheiben. Eine fiel in Ubbos Teetasse.

Mit dem Brotmesser stach Carola Heide vorsich-
tig in den Müllbeutel. Luft entwich zischend. Noch
konnte sie nicht sehen, was da drin war.

Ubbo schnitt ein Seelchen auf. Er hatte diese be-
sondere Brötchenart auf Wangerooge lieben gelernt
und aß sie am liebsten mit Honig oder Bierwurst.

Dann sah er aus seinem Blickwinkel zunächst die
Haare und die Nase. Instinktiv griff er hin, um Carola
das Messer abzunehmen, aber da schrie seine Frau
auch schon auf. Mitten auf ihrem Frühstückstisch
ragte ein abgetrennter Kopf aus einem Müllbeutel
mit fettig verwuschelten und blutverklebten Haaren.

Carola fasste hinter sich ins Leere. Das Messer pol-
terte zu Boden.

Nein, sie wurde nicht ohnmächtig, aber sie
brauchte so viel Abstand vom Tisch wie möglich und
streckte die Hände weit von sich.

»Ist das da echt?«, fragte sie atemlos.
»Ich fürchte, ja«, sagte Ubbo. Er konnte es nicht

nur sehen, sondern auch riechen.
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Nein, die Sache ließ sich nicht schönreden. Für Bü-
scher war es eine Strafversetzung von Bremerhaven
nach Ostfriesland, höhere Gehaltsklasse hin oder her.
Er sollte dieses Himmelfahrtskommando überneh-
men und Chef der legendären Ann Kathrin Klaasen
werden.

Der eine Typ trug eine rote Krawatte, der andere
eine blaue. Doch beide Herren waren sich einig. Der
eine wollte Büscher nur zu gern loswerden, der an-
dere wollte ihn haben.

Sie waren sich handelseinig, und Büscher kam
sich vor wie ein Esel auf dem Jahrmarkt, der an den
Meistbietenden versteigert wurde.

»Es gibt«, so hatte der mit der blauen Krawatte ge-
sagt, »eine Autorität, die der Dienstrang verleiht. Die
haben Sie ab jetzt, Herr Büscher. Aber es gibt immer
auch noch eine andere Form von Autorität, die aus
der Person selbst kommt. Die basiert auf der Aner-
kennung für ihre Taten. Die müssen Sie sich natür-
lich erst erwerben. Im Moment hat die Ann Kathrin
Klaasen. Diese ganze Dienststelle in Ostfriesland
wurde uns als eine verschworene Gemeinschaft ge-
schildert. Die wirken von außen vielleicht, als ob sie
sich spinnefeind seien, aber in Wirklichkeit halten
die zusammen wie Hopfen und Malz … wollte sagen,
Pech und Schwefel. Ihre glücklose Vorgängerin, Frau
Diekmann, ist genau daran gescheitert.«

Er blätterte in seinen Papieren und schluckte. Er
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sah für Büscher aus wie einer, der dringend ein Bier
brauchte. Mit trockenem Mund fuhr er fort:

»Seit der Pensionierung von Ubbo Heide führt im
Grunde Ann Kathrin Klaasen diese Dienststelle –
wenn auch ohne jeden offiziellen Auftrag. Aber sie
genießt die Anerkennung der Kollegen. Das darf man
nicht unterschätzen!«

Er lockerte seine blaue Krawatte.
»Sie hat vier Serienkiller gefasst, und dieser Jour-

nalist Bloem hat eine Legende aus ihr gemacht. Ich
will nicht unerwähnt lassen, dass wir im Hause
durchaus darüber nachgedacht haben, Frau Klaasen
zur Leiterin der Polizeiinspektion Aurich-Wittmund
zu machen. Es gab tatsächlich auch Stimmen dafür.
Aber es geht letztendlich nicht. Sie ist eine zu schwie-
rige Persönlichkeit. Nicht ernsthaft teamfähig. Stän-
dig im Clinch mit Autoritäten, in höchstem Maße
eigenbrötlerisch.«

Er wurde heiser und hüstelte. Aber niemand bot
ihm etwas zu trinken an. Er versuchte, es nur noch
hinter sich zu bringen.

»Frau Klaasen hat immerhin einen Innenminister
das Amt gekostet, und zwei Staatssekretäre wurden
geschasst. Niemand, der politische Verantwortung
wahrnimmt, fühlt sich in ihrer Nähe wohl, was nicht
heißt, dass man sich nicht gern mit ihr fotografieren
lässt. Immerhin ist sie in der Öffentlichkeit sehr be-
liebt.«
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Er konnte den Hustenreiz nicht länger unterdrü-
cken und fingerte ein Lutschbonbon aus seiner Ho-
sentasche.

»Wir haben zwei Absolventen, die ihr Studium
an der Deutschen Hochschule der Polizei in Hiltrup
abgeschlossen haben und sich um die Stelle bewer-
ben.«

Er winkte ab und verzog den Mund. Das Bonbon
klebte jetzt an seinem Gaumen fest.

»Hervorragende Leute, ohne jede Frage, aber in
dem Fall wäre das so, als würde man Schafe zu den
Wölfen treiben.«

Büscher erinnerte sich später daran, dass er in die-
sem Moment auf seine Schuhe geblickt hatte. Vorne
war das Leder abgestoßen, und sie hatten Schuh-
creme nötig.

Der mit der roten Krawatte, sein Vorgesetzter
aus Bremerhaven, sagte: »Nun gucken Sie doch nicht
so bedröppelt. Leiter Zentraler Kriminaldienst, das
ist doch was! Und Sie werden vom Kriminalhaupt-
kommissar zum Ersten Kriminalhauptkommissar
ernannt.«

Der mit der blauen Krawatte sah auf die Uhr und
erwähnte einen wichtigen Termin im Innenminis-
terium. Er stöhnte: »Auch aus der Polizeidirektion
Osnabrück gibt es eine Bewerbung. Aber wir wollen
hier einen Externen, der mit nichts und niemandem
verstrickt und verbandelt ist. Einen durchsetzungsfä-



18

higen Kollegen mit viel Lebenserfahrung. Kurz – wir
wollen Sie, Herr Büscher.«

Sie hatten ihm beide viel Erfolg gewünscht. Der
mit der roten Krawatte hatte ihn so merkwürdig an-
gesehen, als hätte er Mitleid mit ihm.

Die Auricher Dienststelle im Fischteichweg kam
Büscher vor wie Draculas Schloss. Ann Kathrin Klaa-
sen und ihr Mann Frank Weller waren noch im Ur-
laub auf Langeoog. Büscher hatte also drei Tage Zeit,
sich auf das erste Treffen vorzubereiten. Vielleicht
konnte er es ja schaffen, ein paar Leute für sich zu ge-
winnen oder wenigstens die Gruppendynamik hier
zu verstehen, bevor der eigentliche Hexentanz los-
ging.

Das Wetter war klar, sonnig, mit einem frischen
Nordwestwind. Auf seinem Schreibtisch lag ein Zet-
tel, wie zufällig vergessen oder auch wie eine Dro-
hung: Wer nicht mit der Zeit geht, der geht mit der
Zeit.

Eine Ausgabe des Ostfriesland-Magazins lag auch
auf seinem Tisch. Im Flur hing ein Bericht von Hol-
ger Bloem über Ann Kathrin Klaasen hinter Glas an
der Wand. Anderswo landete so etwas an der Pinn-
wand oder in einem Postfach und später im Papier-
korb. Hier wurde eine Reliquie daraus.

Büscher machte Kniebeugen vor seinem neuen
Schreibtisch. Es knirschte unschön.

Ich brauche hier Verbündete, dachte er. Ich muss
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mir ein Netz knüpfen. Einen Freund finden oder we-
nigstens ein paar Leute, denen ich einigermaßen ver-
trauen kann.

Jeden Fisch kann man mit irgendetwas ködern,
das hatte er beim Angeln gelernt. Es gab Raubfische,
die bissen in blinkendes, schillerndes Blech, wenn
es sich nur verführerisch genug im Wasser bewegte.
Andere schluckten aasige Fischfetzen oder ein Stück
Fleisch. Er wusste: Der Köder muss dem Fisch schme-
cken, nicht dem Angler.

Er hörte Schritte auf dem Flur, öffnete die Tür
einen Spalt und spähte hinaus. Da war Rupert.

Büscher schlenderte ein paar Schritte in Richtung
Kaffeeautomat. Rupert rechnete nicht damit, dem
neuen Chef einfach so im Flur zu begegnen. Er hatte
sich eine feierliche Amtseinführung vorgestellt, mit
irgendeinem Willi Wichtig vom Innenministerium,
Reden würden gehalten werden, und es gäbe be-
stimmt auch einen kleinen Umtrunk. Vielleicht nicht
gerade mit Champagner und Kaviarhäppchen, aber
doch wenigstens mit Bier und Knackwurst.

Außerdem war Rupert damit beschäftigt, einen
Werbetext für die neue Mitgliederkampagne des
Schützenvereins zu entwerfen, und das nahm ihn voll
und ganz in Anspruch.

Rupert hielt Büscher für den langerwarteten »Fach-
mann«, der den Kaffeeautomaten reparieren sollte,
denn das Teil spuckte zwar Gemüsesuppe aus, wenn
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man auf Latte Macchiato drückte, und Kakao, wenn
jemand einen Caffè Crema wollte, aber niemals und
unter gar keinen Umständen Kaffee. Der Automat
war schon dreimal ausgewechselt worden, war groß,
brummte und stand im Grunde nur im Weg.

»Wird auch Zeit, dass ihr Penner das Ding hier mal
zum Laufen bringt!«, bollerte Rupert gleich los und
trat gegen die Stelle, an der das Blech schon ganz ein-
gedellt war.

Büscher sah Rupert fragend an.
»Ja, guck nicht so dämlich! Das ist schon der dritte

Kasten, der nicht geht! Wie blöd seid ihr eigentlich?
Arbeitet bei euch eigentlich auch jemand, der das ge-
lernt hat? Dann schickt den doch mal zur Abwechs-
lung. Idioten waren nämlich schon genug hier.«

»Ich verstehe nichts von Kaffeeautomaten.«
Rupert verzog den Mund und spottete: »Ja, das

hab ich mir schon gedacht. Aber diesmal seid ihr an
die Falschen geraten, ihr Burschen gehört doch im
Grunde alle in den Knast!«

Büscher räusperte sich. »Mein Name ist Büscher.«
Er zeigte hinter sich auf die Tür. »Und das da wird
mein neues Büro.«

Rupert hatte keine Ahnung, wie dumm er ausse-
hen konnte, wenn sein Mund so fassungslos offen
stand, als wolle er sich zum menschlichen Staubsau-
ger ausbilden lassen.

[…]



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /RelativeColorimetric
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 14.173230
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


